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Bruchwald um den Kleinen Prälanksee

eutrophes Verlandungsmoor am Rand eines großen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

Entwässerungssystem im östlich angrenzenden Niedermoor, Stauwehr am W-Rand defekt
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Der artenreiche Bruchwald umschließt den Kleinen Prälanksee südlich des Gehöfts "Lankhorst" und seine Uferröhrichte vollständig. Der See 
und sein Verlandungsmoor befinden sich am W-Rand eines großen Niedermoorgebietes um den Zierker See, die Moorflächen sind 
miteinander verbunden. Im N, W und S grenzen neben kleinen vermoorten Nischen Sanderhügel an. Der Bruchwald ist umgeben von 
Laubwald und Bruchwald stark entwässerter Standorte sowie kleinflächig von Acker, Grünland, Wegen und Gräben. Es münden Gräben von 
S (Großer Prälanksee) und N (Lankhorst), der ableitende Graben verläuft in westlicher Richtung zum Zierker See. Letzterer wurde durch 
einen Holzverbau angestaut, der jedoch defekt ist. Der Bruchwald besitzt großflächig sehr feuchte und feuchte, kleinflächig frische und 
nasse, eutrophe Standortbedingungen. Kleinflächig sind die nördlichen Randbereiche leicht quellig. Es ist überwiegend ein einschichtiger, 
mittelalter Reinbestand der Schwarz-Erle ausgebildet, zum Seeufer hin wird der Baumbestand jünger, in Teilbereichen ist die Moor-Birke 
stammweise beigemischt. Eine lückige Strauchschicht ist stellenweise vorhanden. Totholz tritt v.a. in Form von einigen liegenden Stämmen 
auf. Die üppig und artenreich ausgebildete Krautschicht besteht in den nassen und sehr feuchten Bereichen v.a. aus Walzen-Segge, Sumpf-
Segge, Schilf und Sumpf-Lappenfarn, in den feuchten, randlich gelegenen Bereichen spielen u.a. Rasen-Schmiele, Springkräuter und 
Frauenfarn eine größere Rolle. In den leicht quelligen Bereichen im NW sind Bestände der Wald-Simse und vereinzelt Torfmoose zu finden. 
Auf dem weichen Quelltorf sind vermehrt Bäume umgefallen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0508-331 - 4028, Biotopname: Bruchwald um den Kleinen Prälanksee

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex elongata Deschampsia cespitosa Mnium hornum Phragmites australis

Acer pseudoplatanus Betula pubescens Fraxinus excelsior Humulus lupulus
Padus avium Quercus robur Rubus idaeus Rubus fruticosus agg.
Sorbus aucuparia Viburnum opulus Anemone nemorosa Athyrium filix-femina
Brachypodium sylvaticum Caltha palustris Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Crepis paludosa Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Festuca gigantea Galium palustre Geranium robertianum Geum rivale
Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris



Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 3 1 4 0 2 8
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Mentha aquatica Oxalis acetosella Paris quadrifolia Peucedanum palustre
Potentilla palustris Ranunculus acris Ranunculus ficaria Schoenoplectus lacustris
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica
Valeriana dioica Calliergonella cuspidata Hypnum cupressiforme Plagiomnium undulatum
Sphagnum squarrosum Plagiomnium affine


